
519 Carinthia II M 188./108. Jahrgang M Seiten 519-530 Klagenfurt 1998

Ein Neufund von
Neusticosaurus toeplitschi
(Nopcsa, 1928) (Reptilia, Sauropterygia)
aus den Partnachschichten der Gailtaler Alpen, Kernten

V o n G o t t f r i e d T I C H Y

Allgemeines
Die Fossilien aus den Gailtaler Alpen stammen aus der

Mitteltrias und erreichen eine bescheidene Länge von etwa
19 cm. Sie waren in der Form den Eidechsen nicht unähn-
lich, hatten aber einen viel längeren schlanken Hals und
einen doppelt so langen, schmalen Schwanz. Verschiedene
Merkmale am Skelett zeigen, daß sie an ein ständiges
Leben im Wasser bestens angepaßt waren. Ihre Vorder-
und Hinterextremitäten sind im Vergleich zu den landle-
benden Tieren kleiner gestaltet. Wahrscheinlich wurden die
Vorderbeine, wie bei den modernen aquatischen Eidechsen
und Krokodilen, seitlich an den Körper angelegt um den
Strömungswiderstand zu verringern. Sie schwammen
durch schlängelnde Bewegung, indem die Gliedmaßen an
den Körper angelegt wurden. Die Schwimmweise ähnelt
derjenigen der Eidechsen oder Schlangen, also paraxial, das
heißt durch seitliche Verkrümmung des gesamten Körpers.
Ihre Gliedmaßen waren lediglich zur Einhaltung der Kör-
perlage und zur Feinsteuerung von Bedeutung.

Typisch für sekundär an das Wasserleben angepaßte
Tiere sind die verdickten Rippen und Knochen des Schul-
ter- und Beckengürtels. Eine derartige Erscheinung nennt
man Pachyostose. Ähnliches tritt unabhängig auch bei ver-
schiedenen, sekundär zum Wasserleben übergegangenen
Tiergruppen auf, wie beispielsweise auch bei den Säugetie-
ren (Seekühe und Wale). Wenn das Reptil längere Zeit am
Boden nach Nahrung sucht, benötigt es einen dementspre-
chend großen Luftvorrat, wodurch aber der Auftrieb stark
erhöht wird. Den Ausgleich kann das Tier entweder durch
Schlucken von Steinen (spez. Gewicht eines Kieselsteins
2,65) oder/und durch Verdicken der Knochen (spez.
Gewicht des Knochens ca. 2,0) erreichen.

Aus dunklen Plattenkalken, wie sie im Steinbruch Kel-
lerberg1 aufgeschlossen sind, hat von NOPCSA (1928) eine
neue Art und Gattung eines Sauropterygiers: Psilotrachelo-
saurus toeplitschi beschrieben. Es wird angenommen, daß
dieser historische Fund eventuell aus dem in der Nähe des
Kellerberger Steinbruches gelegenen Stadelbachgraben bei
Töplitsch stammt. Im Steinbruch Kellerberg selbst wurden
zwei Exemplare der Gattung Lariosaurus gefunden:

Zusammenfassung:
Viereinhalb Kilometer westnordwest-
lich des Steinbruches Kellerberg, wo
die Typusart von Nopcsa 1928 erstmals
beschrieben wurde, konnte ein weite-
res Exemplar von Neusticosaurus toe-
plitschi (Nopcsa, 1928) gefunden wer-
den, das zum Unterschied vom Holoty-
pus "Psilotrachelosaurus" toeplitschi
Nopcsa 1928, eine vollständige Halswir-
belsäule samt Kopf aufweist. Der Erhal-
tungszustand ist mäßig. Das kleine,
eidechsenartige Meeresreptil stammt
aus den Partnachschichten, einer
Beckenfazies der Mitteltrias (Unter-
Ladin).

A b s t r a c t :

A further specimen of Neusticosaurus
toeplitschi (Nopcsa, 1928) was found
and described 4, 5 km west north west
of Kellerberg quarry, the type locality of
the first find. Now, the complete neck
and skull is represented, but badly pre-
served. This small aquatic lizard-sha-
ped reptile is known from the basinal
facies of the Lower Ladinian Partnach
Limestone in Carinthia.

1 Der Steinbruch Kellerberg ist im
Besitz der Familie Breitenegger,
Kellerberg 32.
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Abb. 1:
Fundorte des Neusticosaurus
toeplitschi (Nopcsa 1928)
1. Eingang des Kofiachgrabens,
ca. 300m bachaufwärts, im Schutt
gefunden.
2. Steinbruch Breitegger 800m SSE'
Kellerberg, Holotypus (Fundort
möglicherweise weiter im Osten, im
Steinbachgraben)
(Ausschnitt aus der Österreichischen
Karte 1: 50.000 Blatt 200 Arnoldstein).

WARCH (1984:81) und WARCH (1966): „Pachypleurosau-
rus" = Lariosaurus (?) sp., sowie Warch (1979:45) und
ZAPFE & KÖNIG (1980:66): Lariosaurus cf. balsami (CURIO-
Ni). Die Gattung Lariosaurus sieht zwar dem Genus Neusti-
cosaurus entfernt ähnlich, gehört jedoch zu den Nothosau-
roidea.

Systematik
Ü.O. Sauropterygia Owen, 1860
O. Nothosauria Seeley, 1882
Ü.Fam. Pachypleurosauroidea Huene, 1956
Fam. Pachypleurosauridae Nopcsa, 1928
Gattung Neusticosaurus Seeley, 1882

Psilotrachelosaurus toeplitschi Nopcsa, 1928 - NOPCSA
1928:31

Psilotrachelosaurus sp. - Warch (1966, )
= Lariosaurus (?) sp.

Psilotrachelosaurus toeplitschi Nopcsa, 1928 - ZAPFE &
KÖNIG (1980:78)

Psilotrachelosaurus toeplitschi Nopcsa, 1928 - WARCH
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(1984:82)
Psilotrachelosaurus toeplitschi Nopcsa, 1928 - RIEPPEL

(1993, Abb 2 (Holotypus), Abb. 3-8).
Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928) - RIEPPEL (1993a)
Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928) - RIEPPEL & LIN

KEBANG (1995)
Neusticosaurus toeplitschi (NOPCSA, 1928) - RIEPPEL (1997)

Fundort:
Etwa 4,5 km WNW von Kellerberg entfernt vom Ein-

gang des Koflachgrabens (ca. 300m bachaufwärts) im
Schutt gefunden.

Aufbewahrung:
Kärntner Landesmuseum in Klagenfurt.

Finder :
Werner Vilgut aus Villach.

Li thologie:

Mittelgrau-beiger, bituminöser dolomitischer Platten-
kalk, der beim Anschlag stark stinkt. Das Reptil befindet
sich auf der Schichtfläche welche eine stylolithische Struk-
tur aufweist. Die Plattendicke beträgt 2,3 cm.

Stratigraphie
Das Reptil stammt aus den Partnachschichten („Oberer

Muschelkalk" nach VAN BEMMELEN 1961, „Mitteltriadischer
Plattenkalk" nach HAUSER 1975, „Fellbacher Kalk" nach
BECHSTÄDT 1978). Die Partnachschichten stellen ein
Beckensediment dar. Die grauen, bis schwarzgrauen Kalke
weisen eine Zentimeter- bis Dezimeter-Bankung auf und
sind gut geschichtet. Häufig treten Kiesellagen oder Kiesel-
knauern auf, besonders in der Nähe von Tuffitlagen. Letzte-
re sind ocker- bis gelblichbraun gefärbt. Die Ablagerung
deutet auf ein schlecht durchlüftetes Meeresbecken hin, was
auch durch die Armut an benthischen Fossilien zu
erschließen ist. Die Plattenkalke aus der Umgebung der bei-
den Fundorte ziehen sich südlich der Ortschaft Kellerberg
in einem schmalen Streifen nach Westen (nördlich des
Altenberges) fort. Die Sedimentation der Partnachschichten
beginnt bereits im obersten Anis (oberstes Illyr), der Haupt-
teil ist hier ladinisch (Fassan und Langobard), wogegen
andernorts die Fazies der Partnachschichten bis ins Kam
(Cordevol) hineinreichen kann (HIRSCH 1966).

Stratigraphische Einstufung des Fundes
Durch lithologischeVergleiche des Fundstücks mit der

Serienabfolge im Profil Kellerberg ist der neue Saurierfund
in die unteren Partien der Partnachschichten einzuordnen.

Unteres Ladin (Fassan). Eine ähnliche stratigraphische
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Abb. 2:
Faziesverteilung in den östlichen
Gailtaler Alpen.
Nach BECHSTÄDT, BRANDNER & MOSTLER
(1976) UND BECHSTÄDT (1978).

Kellerberg Bleiberg Dobratsch
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Stellung haben die Pachypleurosaurier der Grenzbitumen-
zone des Monte San Giorgio im Tessin (Schweiz), welche
an der Anis/Ladin Grenze vorkommen.

Beschreibung des Fundes
Der Saurier ist mit der Rückenseite nach unten einge-

bettet. Reste von Knochen, die sich mit ihrer schwarzen
Farbe deutlich vom grauen Gestein abheben, sind erst ab
dem 10. Thorakalwirbel bis zu dem ersten Schwanzwirbel
vorhanden. Der proximale Teil des linken Humérus und
Teile vom Beckengürtel sind noch überliefert. Das übrige
Skelett ist lediglich als Hohldruck ausgeprägt.

Erstmals sind nun auch die vollständige Halswirbelsäu-
le und die Form des Kopfes bekannt, die beim Holotypus,
dem einzigen bisher bekannten Exemplar dieser Spezies,
fehlen. Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928) besitzt
mit 19 Thoracalwirbel die geringste Anzahl unter den
Pachypleurosauriden. Auch die Neusticosaurusarten Neusti-
cosaurus peyeri (19-20) und Neusticosaurus edwardsii
(19-20) weisen ebenfalls eine geringe Wirbelanzahl auf.
Der Humérus bei Neusticosaurus toeplitschi ist jedoch
wesentlich kürzer als bei den anderen beiden Arten. So
beträgt das Humerus-Femur-Verhältnis bei Neusticosaurus
toeplitschi (Nopcsa, 1928) - „Psilotrachelosaurus,, - 0,97
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bei Neusticosaurus peyeri 0,90-1,30 und Neusticosaurus
edwardsii gar 1,24-1,84. Die Breite der Thoracalwirbel
nimmt gegen cranial geringfügig ab und geht, an Breite
ständig abnehmend, in die Halswirbelsäule über. Eine deut-
liche Grenze ist nicht festzustellen, zumal auch die unteren
Cervicalwirbel Rippen tragen. Es sind 13 Halswirbel ausge-
bildet.

Da von dieser Art bisher nur zwei Fragmente vorliegen,
und der Großteil des Schwanzes unbekannt ist, kann die
Körperlänge nur geschätzt werden. Sie dürfte aber nicht
wesentlich über 190 mm betragen haben. Damit gehört
Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928) zur kleinsten
unter den Pachypleurosauriden.

Die Gattung Dactylosaurus erreichte 400 mm, etwas
größer war die Gattung Anarosaurus mit bis zu 500 mm.
Auch die Gattung Neusticosaurus kann dieselbe Größe wie
Anarosaurus erreichen. Alle übrigen Genera wurden mehr
als ein Meter groß, so Lariosaurus 1000 mm, Pachypleuro-
saurus 1200 mm, Proneusticosaurus 1500 mm, Simosaurus
2000 mm, Ceriosaurus 2300 mm, Paranothosaurus 4000
mm und die Gattung Nothosaurus erreichte gar 6000 mm
Körperlänge.

Maße des Exemplares aus dem Koflachgraben (in mm):
Gesamtlänge von der Schnauzenspitze
bis zum 2. Schwanzwirbel: 102,5
Rumpflänge: 70
Körperbreite: 14

Dorsalwirbelbreite: 3,5 bis 4,5
Dicke der Dorsalrippen (proximal): 1,5
Schädellänge: 20
Schädelbreite: 11
Halslänge: 19
Länge des Humérus: 9,5
Breite des Humérus (Schaft): 1,15
Maximale Breite des Humérus (distal): 3

Vergleiche mit dem Holotypus:

Am Holotypus sind noch die Beckenregion und die
Hinterextremitäten, sowie das proximale Schwanzstück
erhalten. Das Exemplar liegt am Rücken, sodaß der Groß-
teil des Skelettes von der Unterseite aus sichtbar ist.

Maße des Holotypus aus dem Stadelbachgraben (in mm):
Rumpflänge: 70,7
Körperbreite: 16
Dorsalwirbelbreite: 3,5 bis 4,5
Dicke der Dorsalrippen (proximal): 1,5
erhaltene Schwanzlänge: 25,4
Länge der Vorderextremität: ca. 25
Länge des Humérus: 10

Abb. 3:
Fig. 1a Neusticosaurus toeplitschi
(NOPCSA 1928), Koflachgraben
(Original).
Fig. 1b Neusticosaurus toeplitschi
(NOPCSA 1928), Koflachgraben (Abguß).
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Breite des Humérus (Schaft):
Maximaler Breite des Humérus (distal):
Länge der Ulna:
Länge der Radius:
Handlänge:
Länge der Hinterextremität:
Länge des Femur:
Länge der Tibia:
Länge der Fibula:
Fußlänge:

1,3
3
5
5,7

ca. 8
ca. 30

10,7
5
5,7

ca. 15

Aufbewahrung des Neusticosaurus toeplitschi (Nopc-
sa, 1928):

Im Landesmuseum in Klagenfurt: Stadelbachgraben 2
km W Töplitsch, nahe Steinbruch Kellerberg (Holotypus),
Kofiachgraben (Neufund).

Institut für Geologie und Paläontologie der Universität
Salzburg: Kofiachgraben (Abguß).

Aufbewahrung der diversen Saurier aus der
Mitteltrias Kärntens und Sloweniens:
Im Landesmuseum in Klagenfurt:
Neusticosaurus „Psilotrachelosaurus" toeplitschi nach

Nopcsa aus dem Stadelbachgraben (Holotypus).
Lariosaurus cf. balsami Curioni vom Steinbruch Kel-

lerberg aus dem Jahr 1979.

Im Stadtmuseum Villach:
Pachypleurosaurus sp. vom Silbergraben

der Latschurgruppe.

Naturhistorisches Museum Wien:
Lariosaurus cf. balsami von „Bleiberg" nach

G. v. ARTHABER
Pachypleurosaurus (?) sp. vom Schwarzwandgraben

im Norden von Jadersdorf im Gitschtal, Gailtaler Alpen.
Lariosaurus (?) sp. vom Steinbruch Kellerberg vom

Jahre 1966.
Placochelys (?) sp. Placodontierzahn vom Steinbruch

Kellerberg an der Drau.
Institut für Geologie und Paläontologie der Universität

Salzburg:
Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928),

Koflachgraben (Abguß).

Geologische Bundesanstalt Wien:
Original zu DEECKE, W. (1886): aus den Steiner Alpen

(Slowenien) (? Pachypleura edwardsii Cornalia oder Neu-
sticosaurus pusillus (Fraas, 1881) von RIEPPEL (1997) als
eine dem Neusticosaurus toeplitschi (Nopcsa, 1928) nahe-
stehende neue Art beschrieben.
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Systematische Stellung
der Familie Pachypleurosauridae

Zu den Pachypleurosauroidea von HUENE 1956 und zur
Familie Pachypleurosauridae, NOPCSA 1928 werden die fol-
genden Gattungen gezählt:

Dactylosaurus GÜRICH 1884. Unterster Muschelkalk
von Oberschlesien. Sein Humérus ist von jenem der Gat-
tung Neusticosaurus deutlich unterschieden. Die Knochen
haben keine Oberflächenornamentation wie bei Neustico-
saurus. Fuß und Hand zeigen eine geringfügige Reduktion
der Phalangenzahl. 16 Cervikalwirbel, 20 Dorsalwirbel
(Insgesamt 36). Die posterioren Cervikalwirbel sind relativ
groß. Maximale Körpergröße: 400 mm.

Pachypleurosaurus CORNALIA 1854. 15 Cervikalwir-
bel, 20 Dorsalwirbel (Insgesamt 35). Maximale Körper-
größe: 1200 mm.

Neusticosaurus SEELEY 1883. M-Trias (Grenzbitumen-
horizont) des Monte San Giorgio, Tessin (Schweiz). Die
Gastralrippen setzen sich aus fünf Segmenten zusammen.
20 Cervikalwirbel, 24 Dorsalwirbel (Insgesamt 44). Maxi-
male Körpergröße: 500 mm. Bisher sind vier Arten
bekannt: N. edwardsü, N. peyeri, N. pusillus und N. toeplit-
schi. Als fünfte Art gehört wahrscheinlich noch die von
KUHN-SCHNYDER (1959) von der Stulser Alp bei Bergün
(Graubünden/Schweiz) beschriebene ladinische Art Pachy-
pleurosaurus staubi hinzu.

„Psilotrachelosurus" NOPCSA 1928, M Ladin, Kärnten.
13 Cervikalwirbel, 19 Dorsalwirbel (Insgesamt 32). Die
Cervikalwirbel sind nahezu von gleicher Größe. Maximale
Körpergröße: 190 mm, von SANDER (1989) als Synonym
von Neusticosaurus erachtet.

Serpianosaurus RIEPPEL 1989. M-Trias des Monte San
Giorgio (Grenzbitumenhorizont), Tessin (Schweiz). Die
Gastralrippen werden aus drei Segmenten gebildet (RIEPPEL
1987; SANDER 1989). Die Dorsalwirbelanzahl über 20 wird
als apomorphes Merkmal erachtet.

Keichousaurus YOUNG 1958 (M-Trias, China) hat wie
bei den Notosauriden einen deutlich gekrümmten Humérus
und eine deutlich verbreiterte Ulna, wurde deshalb von
KUHN-SCHNYDER (1959:655) in die Nähe der Gattung
Lariosauruus gestellt. Die Merkmale des Schädels und der
Sacralregion zeigen die Verwandschaft zu den Pachypleu-
rosauriden (SUES & CAROLL 1985; LIN KEBANG in SUES
1987).

Anarosaurus DAMES 1890 (unterer Muschelkalk von
Remkersleben bei Magdeburg, Lechtaler Alpen), keine
Pachyostose im dorsalen Abschnitt der Rippen. Die Dorsal-
wirbelanzahl über 20 wird, wie bei Serpianosaurus als apo-
morphes Merkmal erachtet. Die posterioren Cervikalwirbel
sind relativ groß.
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19 Cervikalwirbel, 21 Dorsalwirbel (Insgesamt 40).
Maximale Körpergröße: 500 mm.

Phygosaurus ARTHABER 1924, M.Trias, Europa (Ph.
perledicus v. Arthaber; Perledo/Italien)

Die Gattung „Psilotrachelosurus" Nopcsa, 1928 wird
von TSCHANTZ (1989:177) unter anderen innerhalb der Sau-
ropterygier als incertae sedis geführt. Die Untersuchungen
und Neuinterpretation des Extremitätenskelettes führten
RIEPPEL (1993) dazu, diese Gattung zu den Pachypleurosau-
roidea zu stellen. Sie steht den beiden Gattungen Serpiano-
saurus und Neusticosaurus nahe. SANDER (1989) betrachtet
die Gattung Psilotrachelosurus als jüngeres Synonym von
Neusticosaurus.

Die Dorsalwirbelanzahl von 19 kann als plesiomorphes
Merkmal erachtet werden. Die Reduktion des Entepicondy-
lus am Humérus wird als abgeleitetes Merkmal angesehen,
wie es nicht nur bei Neusticosaurus sondern auch bei Anaro-
saurus und Serpianosaurus vorkommt. Die Anzahl der
Sacralwirbel weicht von ursprünglich zwei (plesiomorph) ab,
indem drei oder mehr entwickelt sind. Dieses abgeleitete
Merkmal teilt die Gattung Neusticosaurus auch mit Dactylo-
saurus, Anarosaurus und Serpianosaurus. Ebenso abgeleitet
ist die Ausbildung von pachyostotischen Thoracalrippen.
Dieses Merkmal tritt auch bei Keichousaurus auf. Auch die
Oberflächenornamentation des Humérus kann als abgeleite-
tes Merkmal gelten, wie es auch bei der Gattung Serpiano-
saurus festzustellen ist. Über die Beschaffenheit der Gastral-
rippen, ob sie aus fünf oder, was wahrscheinlich ist, aus drei
Segmenten pro Rippe bestehen, kann nichts ausgesagt wer-
den. Letzteres ist eher als abgeleitetes Merkmal zu erachten.
Auch über die Anzahl und Gestaltung der Phalangen kann
am vorliegenden Exemplar nichts Neues ausgesagt werden.
Gegenüber der Art aus Kranj (Steiner Alpen, Slowenien)
unterscheidet sich Neusticosaurus toeplitschi durch das Bei-
behalten des distalen Tarsale IV und einer schlankeren und
längeren Metatarsale I (RIEPPEL 1993a).

Im Steinbruch Kellerberg, welcher im Besitz der Fami-
lie Breitegger (Kellerberg 32) ist, wurden auch zwei Exem-
plare der Gattung Lariosaurus gefunden: WARCH (1984:81)
und WARCH (1966): „Pachypleurosaurus11 = Lariosaurus
(?) sp., sowie WARCH (1979:45) sowie ZAPFE & KÖNIG
(1980:66): Lariosauris cf. balsami (Curioni).

Ein Fund mit der sehr vagen Fundortsangabe „Blei-
berg", den ARTHABER 1924 von einem Bergmann erstanden
hatte, dürfte, nach der Lithologie zu schließen, ebenfalls aus
dem Gebiet des Kellerberges stammen. Es handelt sich um
einen dunklen Plattenkalk, der im Gebiet von Bleiberg nir-
gends auftritt. Arthaber beschrieb diesen Fund als Proneu-
sticosaurus carinthiacus Arthaber 1924, der sich duch die
Neubearbeitung durch ZAPFE & KÖNIG (1980) als Lariosau-
ris cf. balsami herausgestellt hat.
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